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Problembeschreibung bei Erfassung
Es existieren zwei Nachrichten, mit denen das Personenstandswesen dem Meldewesen eine Annahme als Kind mitteilt:
· 031020 - Mitteilung über die Annahme als Kind an die Meldebehörde (für nicht volljährige Kinder)
· 031041 - Mitteilung über die Annahme eines Volljährigen als Kind an die Meldebehörde (für volljährige Kinder)
In der 031041 ist das Datum der Entscheidung der Annahme enthalten (nachweisdaten/wirksamkeitsdatum), in der 031020 nicht. Vom Meldewesen wird dieses Datum jedoch benötigt, um die Fortschreibung des Melderegisters zum richtigen Zeitpunkt (Datum der Wirksamkeit) vorzunehmen, statt zum Zeitpunkt der Fortschreibung im Personenstandsregister, welches die Nachricht auslöst.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Aufnahme des Datums der Wirksamkeit in der 031020

Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: Hahn (KoSIT)	2023-10-04
Da es sich bei den geforderten Daten um Nachweisdaten handelt, ist auch der Querbezug zum CR 11/2019 zu beachten. Insbesondere die dort an der 031041 vorgenommenen Änderungen müssen ggf. nachgezogen werden.
Fraglich ist, ob neben dem Wirksamkeitsdatum auch das Standesamt bzw. die Registernummer übermittelt werden muss (also der Datentyp StA2MB.Nachweisdaten) oder ob das reine Datum ausreicht (Datentyp Tagesdatum).
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2023-10-18
Beschluss: Das Wirksamkeitsdatum liegt im Standesamt vor und soll übermittelt werden. Der Datentyp soll „Tagesdatum“ sein, da die übrigen Angaben in „StA2MB.Nachweisdaten“ in der Nachricht bereits vorhanden sind.
Weitere Fragen: 
1. Welche Nachricht ist einschlägig bei der Adoption eines Volljährigen mit Wirkung der Minderjährigen-Adoption?
Die Meldebehörde speichert die Eltern (als gesetzlichen Vertreter) von Volljährigen nicht. Damit sollte die Nachricht 031041 ausreichen. Bei Adoption wird in der Meldebehörde ein neuer Datensatz für das adoptierte Kind angelegt.
2. Die Nachrichtenbeschreibung zur Nachricht 031020 gibt an, dass diese auch für Aufhebung der Annahme als Kind verwendet wird. Unklar ist, wie die Meldebehörde erkennt, dass es sich um eine Aufhebung handelt? 
In der BMG-VwV wird die Aufhebung nicht behandelt. AutiSta teilt reine Aufhebungen konventionell mit. 
Weitere Adoptionen heben vorherige Adoption immer auf (Rechtssprechung). Weitere Adoptionen werden mit der 031020 mitgeteilt. Das Vorgehen in der Meldebehörde macht keine Unterschiede.
Beschluss: Die Dokumentation zur Nachricht 031020 soll so angepasst werden, dass Aufhebungen konventionell mitgeteilt werden.

3. Wie wird die Aufhebung einer Volljährigen-Adoptionen mitgeteilt? Fall wird konventionell mitgeteilt aufgrund der geringen Fallzahlen.
4. Zukünftig ist es möglich, dass bei der Volljährigen-Adoptionen keine Namensänderung erfolgt. Ist es dann überhaupt notwendig, die MB zu informieren, da die Nachricht keine Auswirkung auf den Meldedatensatz hat. => Thema in den CR zur Namensrechtsreform aufnehmen. Zukünftige Änderungen der BMG-VwV (Nr. 3.1.1 – 3.1.3) müssen beachtet werden.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2023-10-25
In der Dokumentation der 031020 sowie der 031041 wurde klargestellt, dass die Aufhebung der Annahme der Meldebehörde konventionell mitgeteilt wird.
Der 031041 wurde als zusätzliches Feld das wirksamkeitsdatum mit dem Datentypen Tagesdatum hinzugefügt.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2023-11-24
[bookmark: _GoBack]Die Umlaufbefassung wurde gestartet. Rückmeldeschluss ist der 8. Dezember, um etwaige Änderungen noch vor der QS-Instanz einbinden zu können.
Geplante weitere Bearbeitung
1. Umsetzung im Standard
2. Umlaufbefassung
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